
                                                                                
 

 

Jetzt erst recht! Naziaufmarsch am 13.Februar in Dresden verhindern 

 

Liebe Mitglieder der Grünen Jugend,                      

 

eigentlich sollte der unten aufgeführte Aufruf alle Mitglieder mobilisieren, nach Dresden zu 

kommen und mit uns gemeinsam den Naziaufmarsch zu verhindern. 

Nun überschlagen sich die Ereignisse: 

Am Dienstag hat die Polizei in den Dresden und Berlin tausende Plakate des Bündnisses 

Dresden Nazifrei sowie Rechner und Laptops von Mitgliedern und Aktiven des Bündnisses 

beschlagnahmt und ermittelt allen ernstes wegen Aufrufes zu einer Straftat (Blockieren) 

gegen Unbekannt. 

Heute nun hat der Sächsische Landtag ein neues Versammlungsgesetz verabschiedet, das die 

Versammlungsfreiheit enorm einschränkt und gerade am 13.Februar in der Dresdner 

Innenstadt seine Wirkung entfalten könnte. Möglich ist momentan die Konstellation, dass die 

Nazis laufen dürfen, Gegendemonstranten sich jedoch nicht versammeln können.  

Das ist absoluter Irrsinn!  

Deshalb unsere Bitte: KOMMT NACH DRESDEN! JETZT ERST RECHT! 

Die Kriminalisierung friedlicher und demokratischer Antifaschisten ist gefährlich und absurd 

und sollte und nicht von unserem Ziel abringen lassen, den Naziaufmarsch zu verhindern! 

Wir werden weiter mobilisieren und uns nicht einschüchtern lassen. 

 

Die Grüne Jugend Dresden      Dresden den 20.01.2010 

 

 

 

 

„Liebe Mitglieder der Grünen Jugend, 

 

am 13. Februar dieses Jahres wollen wieder tausende Neu- und Altnazis aus Deutschland und 

ganz Europa durch Dresden marschieren. Sie „gedenken“ dabei der Zerstörung Dresdens am 

13. Februar 1945 durch die Alliierten. Dabei benutzen sie das Datum, um in krassester Form 

Geschichtsrevisionismus zu betreiben. Bisher hat es die Stadt Dresden nicht geschafft, diesem 

Spuk Einhalt zu gebieten, Gegendemos liefen in den letzten Jahren meist ins Leere, wurden 

von der Stadt kriminalisiert und regelrecht bekämpft. Währenddessen legten die Stadtoberen 

gemeinsam mit den Nazis Kränze zum Gedenken nieder und dachten nicht wirklich daran, 

einen ordentlichen Protest gegen die Nazis zuzulassen. 

 

Dieses Jahr nun gibt es zum ersten Mal so etwas wie einen gesamtbürgerlichen und über (fast) 

alle politischen Grenzen hinaus organisierten Widerstand. Zum einen wird ein Bündnis aus 

Gewerkschaften, Parteien, Vereinen und der Stadtspitze eine Menschenkette rund um die 

Dresdner Innenstadt organisieren. Diese soll dazu dienen, das Gedenken der Stadt Dresden 

mit der Ablehnung der Neonazis zu verbinden. 

 



Zum Zweiten gibt es das Bündnis „Dresden-Nazifrei: Dresden stellt sich quer“ 

(www.dresden-nazifrei.de), das sich die friedliche Blockade des Neonazi-Aufmarsches zur 

Aufgabe gemacht hat und nun bundesweit dafür mobilisiert. Mitglieder und Unterstützer 

dieses Bündnisses sind antifaschistische Gruppen, Bündnis’90/Grüne, Die Linke, die 

Linksjugend.sds, die Grüne Jugend, die Hochschulgruppen Dresdens, der StuRa, DKP, Juso-

Hochschulgruppe, Attac, PiratenPartei, diverse Vereine und andere. 

Die Grüne Jugend Dresden unterstützt das Bündnis dabei so gut als möglich und hat auch 

schon Signale von allen Ebenen der Jung- und Altgrünen, dass man uns tatkräftig zur Seite 

stehen wird. 

 

 

 
 

 

 

Meine Bitte an euch: Unterstützt uns in unserem Vorhaben, die Nazis endlich zu stoppen, und 

mobilisiert eure Basisgruppen und Landesverbände, am 13. Februar nach Dresden zu 

kommen! Wir brauchen jede(n) Einzelne(n), denn nur so können wir die Nazis wirksam 

blockieren! Sagt es auch den anderen Jugendgruppen weiter, nehmt Freunde mit und 

vielleicht sogar die Eltern ;) Mietet Busse, bildet Fahrgemeinschaften und bringt Fahnen und 

Transpis mit, wir wollen als Grüne Jugend Farbe bekennen gegen Rechts!  

Wir sind derzeit dabei, Schlafplätze zu organisieren, sodass auch die Möglichkeit für 

Basisgruppen von weiter weg gegeben sein sollte, nach Dresden zu kommen. Wenn ihr 

Freunde oder Bekannte in Dresden oder Umgebung habt, die ihrerseits noch Leute aufnehmen 

können, dann gebt uns bescheid, damit wir weiter vermitteln können.  

 

So ihr euch nunmehr entschieden habt, nach Dresden zu kommen, wendet euch an 

stefan.kollasch@gmx.de. Dort bekommt ihr Infos zum Ablauf des Tages, zu unserem 

Treffpunkt am 13. Februar sowie Tipps zu Schlafplätzen und An- und Abreise. Alle weiteren 

Infos zum Bündnis, zu Bussen nach Dresden und zum Tag an sich findet ihr unter 

www.dresden-nazifrei.de 

Dieses Jahr werden sie nicht durchkommen! 

 

Mit grünen Grüßen  

Grüne Jugend Dresden  

 

 

 

 

 

 

 

 


